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eInLeItung

Diese Lernimpulse beruhen auf meinem Buch «Gehirngerecht lernen» (hep: Bern 2010) und gibt 40 Lern-
tipps. Sie sollen das Lernen interessanter, lustvoller und erfolgreicher machen.
Man kann beispielsweise die folgende 42-stellige Binärziffernfolge immer wieder lesen – und trotzdem nicht 
behalten, weil das Arbeits- bzw. Kurzzeitgedächtnis hoffnungslos überfordert ist.
 
111’010’010’111’111’100’010’101’111’101’101’111’010’111’010’101’111’101

Es gibt allerdings auch eine Methode, mit der man die Ziffernfolge innert etwa fünf Minuten mühelos spei-
chern und abrufen kann (vgl. dazu den Lerntipp Nr. 15). «Gehirngerecht» heisst hier, von den Fähigkeiten 
des Gehirns optimalen Gebrauch zu machen. Dies schliesst zwar Mnemotechniken ein, geht aber weit dar-
über hinaus – und greift ins alltägliche Schul- und Berufslernen ein.
Wer gut lernen will, muss gehirngerecht lernen: Das ist der Schlüssel zum Erfolg. Gehirngerechtes Lernen 
besteht darin, das Lernen den Funktionen des Gehirns anzupassen und die vorhandenen Potenziale zu nut-
zen und auszubauen.

Das gehirn lernt so, wie es zu lernen gelernt hat, es ist das Protokoll und Potenzial seiner Benützung. 

Das Gehirn ist keine fixe Grösse, sondern flexibel und formbar – trotz schlechter Lerngewohnheiten. Wenn 
wir uns und unser Gehirn daran gewöhnt haben, alles x-mal aufzuschieben, nur unter Druck zu lernen und 
eine Prüfung erst am Vortag vorzubereiten, nutzen wir das Gehirn zwar auch, aber nicht optimal. 
Wie man es besser macht, zeigen die 40 Lernideen. Jede dieser Ideen verknüpft Lernhandlungen mit Inhal-
ten, mit mentalen Prozessen und Gehirnaktivitäten. Lernen findet zwar im Kopf statt, aber auch mit Augen, 
Ohren, Mund und Händen: Lernen ist Handeln. Wer gut lernen will, muss wissen, was er tun und lassen 
soll. Gehirngerecht lernen ist ein Optimierungsprozess.
 
Dies ist kein Buch zum Lesen, sondern eine Anleitung, die man Schritt für Schritt allein, mit einer Lernpart-
nerin, mit einer Lerngruppe oder einer Schulklasse ausprobieren kann. 
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Muss Lernen immer spass machen?
Nicht immer, aber meistens – und darüber hinaus kann es Freude 
und Lust bereiten, Neugier und Interesse wecken! Und von allem 
Anfang an führt es zu ERFOLG!
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9 Lerne MIt PrIMIng!

Priming (to prime: vorbereiten, eigentlich: grundieren) 
bezeichnet die Gedächtnisfähigkeit, Wörter oder Objekte 
schneller wiederzuerkennen, die man vorher schon unbe-
wusst wahrgenommen, das heisst gesehen, gelesen oder ge-
hört hat. Priming läuft dem bewussten Erinnern voraus. Die 
Werbung macht sich dieses Phänomen zunutze. Wie kann 
man das Lernen «primen»?

Beispiel Wörter lernen: Man «primt» die Wörtchen vor dem 
Auswendiglernen, indem man sie beispielsweise auf Kärt-
chen schreibt und diese der Länge nach sortiert; die Wört-
chen nach «bekannt», «schon gehört», «unbekannt» sortiert; 
in jedem Wort die Vokale übermalt; mit einem Blatt die un-
tere Hälfte der Wörter zudeckt und zu lesen versucht usw. – 
dies alles, ohne die Bedeutung (oder das deutsche) Wort zu 
kennen und bewusst zu lernen.

Priming heisst also beispielsweise: Mit Wörtchen spielerisch 
umgehen, sie unbewusst einprägen.

achtung: Es gibt auch «negatives Priming», das heisst ein 
Vorspuren in die falsche Richtung. Dies illustriert die fol-
gende Aufgabe: 

ein alter tennisschläger und ein tennisball kosten zusammen 
10 Franken und 50 rappen. Wie viel kostet der tennisball, 
wenn der tennisschläger 10 Franken teurer ist als der tennis-
ball? *

Merke: 
Manchmal bewegt sich unser suchen und Denken in vorgespur-
ten Bahnen und erleichtert das erinnern und Denken. gewohn-
heiten und vorurteile können das Denken aber auch behindern 
oder in eine falsche richtung lenken.

Lerntipps:
» «Prime» Wörter! 

» Decke zum Beispiel die untere hälfte der Wörter ab und 
lies sie laut. 

» schreibe die zu lernenden Wörtchen verschieden gross 
(auswendig) auf!

» schreibe die Wörter der Länge nach untereinander.
» schreibe ein Wort zuerst gross, dann immer kleiner: 

rostral, rostral, rostral, rostral

*  Wenn deine Antwort lautet «Der Tennisschläger kostet  
10 Franken und der Tennisball 50 Rappen», bist du in bester  
Gesellschaft – liegst aber falsch. Die richtige Lösung lautet:  
Der Schläger kostet Fr. 10.25 und der Ball kostet 25 Rappen.  
Beides kostet ja zusammen Fr. 10.50 – wobei der Schläger  
eben 10 Franken teurer ist als der Ball.
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10 sPare rePetItIOnszeIt!

Der deutsche Psychologe Ebbinghaus lernte um 1885 Lis-
ten mit sinnlosen Silben auswendig (VUP, KEZ, PEL, SOK 
usw.). Er wiederholte die Silben dann in festgelegten Ab-
ständen. Er stellte fest: Je länger er mit Repetieren wartete, 
desto grösser war der Zeitaufwand. So entwickelte Ebbing-
haus die «Vergessenskurve». Zudem fand er heraus, dass das 
auf mehrere Tage verteilte Lernen viel effizienter war als das 
massierte Wiederholen. Neue Untersuchungen bestätigen 
seine Erkenntnisse.

Lerntipps:
» verteile den Inhalt! auf diese Weise übertrifft deine erin-

nerung jene der «massierten Lerner/innen» um mehr als 
100 Prozent.

» repetiere den stoff schon nach einem tag, wenn die Prüfung 
in einer Woche angesetzt ist.

» Wenn die Prüfung in einem Monat ist, sind die idealsten 
repetitionszeitpunkte ein, drei und sieben tage nach dem 
ersten Lernen.

» anstatt bloss notizen anzuschauen oder texte zu markieren, 
ist es besser, wenn du versuchst, Prüfungsfragen zu beant-
worten!

Merke: 
Du sparst Lernzeit, wenn du die repetitionszeitpunkte schlau 
auswählst und die Lernzeit exakt einhältst!
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